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(2845-1) Nr. 7223.

UebettralMl!
dritter exec. Fcilbietmlss.

Vom l t. BezirlSgerichle Adelsberg
wird kundgemacht, daß in der Executions«
fache deft Iohan" Jurca von Gorcinc,,
Vormund del milldcrj. Franz Iurca'schcn ^
Pupillen von Goreinc, gegen Andrea« Ka-!
lister iwn Slavina die mil dem Gescheide
vom 31. Jul i 1872, Nr. 5186, auf den
30. Oktober 1872 angeordnete executive
dritte Rcalfeilbielung pow. 123 fl. 20 kr.
mit Beibehalt del« Ortes, del Stunde und ^
dem vorigcn Anha»gc auf dcu

24. J ä n n e r 187 3
übe« tragen worden ist.

K. l. Vezirls^richt ^delSb.rg, am
27. Ottober 1872,

(2851—l) Nr. 7021.

ttebertnignng
dritter erec. Fcilbietuuq.

Pom t. l. Bezirksgerichte sldclsberg
Wird bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionssache des train. Orundentlastungs.
fondeS durch die t. k. Finanzprocuratur
in Aibach gegen ^utaS Bole von Koce
zur Vornahme dcr mit dem Bescheide
vom 12. November 1870 Z 6050. si-
stierten dritten exer. Realfcllliietung M o .
45 f l . 9 8 ^ , lr. o. ». o. d!e neuerliche
Tagsatzung auf den

24. J ä n n e r 1 8 7 6 .
früh 10 Uhr hicrqerichts, mit dem von-
gen Anhange angeordnet worden ist.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
22. Oktober 1872

(2885-1 ) Nr 6331.

Übertragung dritter exec.
Feilbietung.

Vom l l. Bezirksgerichte UaaS wird
im Nachhange zu den Edlcten vom 19tcn
Juli 1872, Z. 578, und 2. November
1872, Z. 4727, bekannt gemacht:

Es sei illier Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes LaaS in der ExecutionSsache der
1. l. Finanzvrocml-.tur «aibach uom. des
Stenerürars gegcn Matthäus Stelle von
Poland Nr. 3 pew. 51 f l . 81 kl. o. 8. o.
die Vornahme der mit dem Bescheide
vom 19. Jul i 1872, H- 578, auf den
2. Dezember 1872 angeordneten dritten
tftt. sseilbictung der dem Matthäus Steile
aehvligcn Real'lÜt Urb.-Nr. 112 u<1 Herr
schuft Schneebcrg auf den

2 2. J ä n n e r 1 8 7 3
mit dem vorigen Anhange übertragen
worden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 3len

Dezember 1872.

(2857—1) Nr. 4431.

Erecntive
Realituten-Vcrsteigeruug.

Vom t. t. Bezirksgerichte Egg wlid
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratnr Laibach die l̂ ec. Feilblelung

der dem Franz Murni l gehörigen, gericht-
lich auf 5694 ft. »eschähtc», in Podmil
Nr. 12 liegenden, im O,undb»ckc Kreutz
Urb. Nr. 936, 980 und 943 vorkommen
dell Realilälen we^» an l. f. Stcuein
und Grundenllastunnsgcvilhrcn schuldigen
207 fl. l 3 ' / , kr, sammt Anhang bcwilli
^ct und hiezu drei Fcilbietungs-Tagsatzlm
gcn, und zwar die erstc auf den

16. I ü n n e r,

die zweite auf den
19. F e b r u a r

und die dritte auf den
2 1 . M ü r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr i» der
hiesigen GelichtSlanzlci, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandreulilälen
bei der ersten und zweiten Feilliietuua nur
um ot^r über t>en Schähungswerth, dei
der dliiten aber auch unter demselben hint"
a»>iegebcn werdcn.

Dic ^icitationö-Äedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote l i l ! 10"/, Vadium zu Handen der
LicitationS Kommission zu erlegen hat,
so wic das Schützl'ngsprotololl und der
Grundbuchstftract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 28ten
November 1872.

^289s—1) ' Nr. 8396.

Zweite M . FeMctuug.
Vom k. t. Bezirlsgerichtt Adelsberg

wirb im Nachhange zu dem Edlctt vom
20. September 1872, Z. 6304, in der
Execulionösuche der l. t. Finanzprocuralur'
für Krain now. des hohen AcrarS gegen
Mathias Helhar von Petelinc pew. 12 ft.
42 kr. o. 8. o. bekannt gemacht, daß zur >
ersten Realfeibietungs - Tagsahung am
10. Dezember d. I . lein Kauflustiger er»
schienen ist, weshalb am.

10. J ä n n e r 1 8 7 3

zur zweiten Tagsatzung geschritten wer-
den wird.

Zugleich wird den Tabularalünbigern
Anton Dolcnz von Vavnagora, Johann
^rlhar von Petelinc. Andreas und Mar«
garcth Pculo, rücksichtlich deren Erben zur
allfälligen eigenen Wahrung ihrer Rechte
erinnert, daß die für dieselben auSgefer«
tigten FcilbietungSrubriten dem ihnen
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes als
cursor 26 äowm aufgcsteUtcu Iobanl,
Delleoa von Peteline zugestellt worden
seien.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am Uten
Dezember 1872.

(2890—1) ^Nr7 2375.

Reassulnierung
erecutiver Feilbietuug.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Io»
hann Slerjam von Doblje, Vezill Lai-

bach gegen Anton Vidic von Troschew,
wegen auS den« Vergleiche vom 25. Jänner
1861, Z. 300. schuldigen 7? fi. 40 kr.
ü. W. o. 8. o. it! die Neasfumierung der
efcmtivcn Üffentllchln Versteigerung der
dem letztern gehörigen, im Grundbuche der ^
Herrschaft Sittich des Gcbirgsamtes »ud
Urb.'Nr. 160 vorkommeilden Realität im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
2250 ft. 0. W. gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die FeilbietungS-Tagsa-
hungcn auf den

23. Dezember 1 8 7 2 ,
2 3. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in diefer ^
GerichtSlanzlei,mlt dem Anhange bestimmt
worden, daß dic fellzubictendc Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch unter dem
Schätzungswerlhc an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund«
liuchscflract und die Licitationsbeding-
nisse tonnen bei diesem Gerichte in den c<e«
wühnlichcnAmtsstllnt,el' eingesellen werden,

tt. l. ÄezirtSgelichl Sittich, am l llen
November 1872.

<2397—3) Nr. 7940.

Erinnerung
an Jakob Ro dic von Thomasborf und

dessen Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. slum.-deleg. Bezirks-

gerichte Rubolsswerth wird den Jakob Ro«
d»c von Tholllasborf uno dessen unbekann-
ten Elben ul>d Rechtsnachfolgern hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben dei diesem
Gerichte Jakob Sclal von Thomasdorf,
durch Dr. Johann Skeol, die Klage auf
Änerteuliung der Ersitzung der Weingür-
ten in Weinberg uub Berg^ir. 1298 und
1299 u,ä Hrrrschuft Plctteriach eingebracht,
worüber die Tagjatzung zur mündlichen
Verhandlung auf den

2 0. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
frUH 9 Uhr hiergerlchts, unter den Folgen
des ß 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gctlaglen
diefem Gerichte unbekannt ist und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Rosina als ouiAtor aä uotuiu
bestellt.

Dieselben werden hievon zu deu»
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder sich e'nen
cmdern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curaior
nach den Bestimmungen der Gerichtsord
nuny verhandelt werden und die Gellag-
tcn, welchen es übrigens frei steht, ihre
RechtSbrhclfc auch dem bcuanliten Eura-
lor .m die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsaumung »ntstchcnden Folgen
selbst bcizumcssm haben weiden.

Rudolfswerth, am 7. September 1872.

! (2771—2) Nr. 4681

Nraftumierung erecutiver
! Realitäten-Versteigerung.
' Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetfch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. k. Finanz-
procuratur in ^aibach in die Reassumie^
rung der zweiten unl> »litten executives,
Fcilbictung der d<̂m Johann Sus^ in Ga-
berie gehörigen, gerichtlich auf 459 ft. 50kr.
geschützten Realität »ud Urb -Nr. 235 k̂ cl
Herschaft Senosctsch bewilliget und hiezu
zwei Fcilbielul!gs.Tügsatzm,gen, und zwar
die. zweite auf den

10. J ä n n e r ,
und die dritte auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittaa« von 10 bis 12 Uhr
in der lVerichtstaozle», mit dem Anhange
angeordnet worden tmh die Pfanorealilät
bei der zweiten Feill'letun^ nur um od«
übe, den Schähunqswlsth, bei der dril-
len absr auch unter demselben hintange-
geben werden wild.

Die Vicllatio„sbeb<nqnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium ,u Handen
der ^icilations-Konmiission zu erlegen Hal,
so wie das Schätzunl;Sprotololl un? der
Grundbuchsextract töunen in der dlesge-
richtlichen Reaiflratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Eenosetsch, am
29. Oktober l«72

(2678—3) Nr. 16.773.

Erecutive
Realitäten-Versteigerullg.

Vom t. t. städt,^dele'i. VezirlSaerichle
^aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l Finanz,
procuratur dit qrec. Feilbietunl< der dem
Franz resp. de> Maria Talöic von Gra-
dise gehörigen, gerichtlich anf 1428 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Hcnschaft
Auersperg l o N . I, yol. 163, «ud Urt».
Nr. 392, Reclf -Nr. 160 vorkommenden
Realität pew. l 48 ft. 14 kr e. u. c. be
williget und hiezu drei FeilbietrmaS-Iau..
sahungen. und zwar die erste uuf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
dic zweite auf den

2 2. J ä n n e r
und die dritte auf den

2 2. F e b r u a r 1 8 7 3 .
jedesmal vormittag? von 10 bis 12 Uhr in
der Amlslanzlci, mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandlealllät be<
der ersten und zweite Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demfelben hintan,
gegeben werde,! wird.

Die ^icitationsvedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Vicilant vor gemachtem
Anbote ein lOven. Vadium ;u Handen
der ^icitalions Commission zn rrlegen hat,
so wie das Schätzungtzprototoll und der
Grundbuchscxtract können m der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 12. Oktober 1872.



tO«6

3»v Nufklsrung.
Der Leitartite« de« .Tagblatt" »«m 14ten

Dezember er»«tN d« F«ß«. wer zur Stellver-
tretung des Landeshauptmanns im Landesau«.
schuffe berufen sei, und deduciert, daß nach der
Landesordnung nur der vom Kaiser ernannte
LandeShauvtmann'Vtellvertreter hiezu bestimmt
ift. L« ist zu bedauern, dah der Schreiber k s
Artikels mcht die Landesordnuna. für Krain »om
2«. Februar 1861 zur Hand gehabt und eingesehen
hat. Vr hätte sich die ganze Arbeit ersparen
tünnen, da die §§ 4 und 11 derselben ausdrück-
lich und wörtlich festsetzt«, daß der vom Kaiser
ernannteLandeShauptmanN'Htellvertreter den Lan-
deshauftlmann nur in der Leitung de« Landtage
zu vertreten, hingeqen zur Leitung des Landesaus-
fchusse« der La»de«hauptmll!>nfUr Verhinderungs-
fälle einen Stellvertreter au« der Vtitte der L««-
desausschuß'Veisitzer zu ernennen h»t (2896)

Laibach, am 15. Dezembn 1872.
«lin Rechtefreund.

M «WM!
wiwscht der Eigenthümer von Neujahr
ab entweder zu verpachten oder an einen
verrechnenden Kellner zu vergeben.

Nähere Auskunft daselbst.

auf der kroatischen Teile des G o r i a n z , an
d,r « ö t t l i n g - lar lstädter Neich«- und
t s ch t r « e m b l - g r ab az e r V e z i r l » .
ftraße gelegen, , , » « s «>««» >^»»^«»"
(lui») genannt, nebst 15 Joch meist Aeckcr und
Wnsrn von vorzüglicher Gilte ist sogleich auf
wehrere Jahre unter sehr billigen Bedingungen
»eu zu verpachten. Durch dessen zünftige
Lag« eignet e« sich sehr zu Zwischenhandel
mit Wein, Holz. DürrobN, Getreide « . ; nebst
nnem Greisler-Geschäfte wurde dieser Han-
del bisher schwunghaft betrieben.

Pachtluftige, die »usreichende Sicherheit
zu bieten vermögen, werden eingeladen, sich beim
Eigenthümer in Laibach, Deutscher Platz Nr. 20«,
2. Stock, oder bei der Oüterv«rwaltu,g in Krupp
zu nulden und weiter zu informieren. (2Ä39- 1)

I m Hause Nr. 17 zu K a n d i a bei
N u d v l f s w e r t h ist ein für ein Gewölbe
oder sonstiges Geschäft geeignetes

Locale
nach neuem Jahr 1873 zu vermiethen.
Dasselbe ist gewölbt, feuerfest undztrocken,
liegt an der nach Karlstadt und..Agram
führenden Reichsstraße und an der Be-
zirlsstraße nach Bad Töp l i t z ; der Gur!>
brücle gerade gegenüberliegend, wird sol-
ches start besucht.

Pachtlusriae wollen sich an dir ge-
fertigte Oigntthümerin wenden.

(2870-2) vulho Btanii,

ll. ,1 . 221112,1111
^ N l goldenen Unaste"

^aibach. Hauptpla«.
empfiehlt sein ftet« m,t dem Neuesten gut sor-
tierte« '̂aarr »on 5«lll«n> H. ^oll»l!sepin, L»!>
lon«, Ü«28ten, Lenänue, spLnae«. ^o l l - , 8«i-
«lvn und s>eli-fl-2Nsen, Ichwar, u»° farbig Nep«,
^ t l « , ^lll,l«8«e und ?2lf«t28, schwarz und far-
big Seidcll- und Baumwull-sllmmte, Woll- und
Seiden.l'lll«»», schwarz und färtng «oble»»e,
f ^ l l « . z u « , Moirie- uud Sammt-»««»«,,
schwarz, weih und farbig Vaumwoü-, Zwlrn».
Heiden- und Woll 8pl t«n, weiß und schwarz,
glatt unb sayoumert Seiden Wl l , ' / , und /.
hlondgrund fur »s»nt«o»,l«l»s, ß«e , fsou-fsou,
«ut80nlel«s, l ü l ! ' »n«l»l,, LatistLlsls, «ou!.
Üsöpe-l.!««», gcschluilgclie >i»d grslicktc ßjloul»,
Latist- lino l.einen 8tseisen, !«au«8elln, Usyan-
tin, ^ei-melfuttel- »no futtel-leinen, LasSlnet,
pvs« l ! , Val-nany- und 8enl2fro<:!t - lluasten,
wcchl Vosn2ng'«2!tes, Moli^l Ll,enillen-fs2N«en
u»d Lrepin, ^a^enbnsten, ^cnuli- und Pnca«l-
Länljes, »(nupl« l(dlr Ar«, 8eiäe, I^li-n, ^»>
lleln lc. ,c. (^777-U)

H M " Vest«»«ngen nach Auswärt« wer-
den postwendend entbleit und Gegenslände, die
nicht <un L/lger, beltiuniüigft bejorgl " W >

Chr is tb l lM-^ Nell̂ hrststgeschenken
eignen, lok bitt« >un »llffemsinen <s«ul»6!i«k«n U«ga^, f«s»ll>^« U>llcl>«i,:l,t <itz« ix«
6ol»u <s«»tel!t«n Î >»̂ «s», iincl 3io Hvercl«n ><oMl»8 /ur Xusries^nlioil küul«« l»sim

(2898-1) ' tjpit»If^!«,,

Die Vornahme der Wahl der DlrectionSmitstlieder dee» 6asi"ooe>ewc? fiir
die auStretende Anzahl derselben wird am

8unntkss 6en 22. Uexemkv« l^72,
nach«nitta<z< 3 Uhr, in den Ve«in«localitüttn stattfinde«, wo;», vie wahlbclechtigten
beständigen Mitglieder hiermit eingeladen werden.

L a i b ach. am 7. Dezember 1872. ( 2860 -2 )

Die Oasinovereins Direction.
(2865—2) Erh.'Nr. 3338.

8parkajst-^unllmachllng.
Wegen des p r » I » . ^^,NS»<S^ « V V » vorzunehmenden

W^S<»>»»«>nM»-/Ul»»Vl,I,»<»V» werden bei der gefertigten Sparkasse

vom 1. bis inclusive 15. Jänner 1873
Zahlungen weder angenommen noch geleistet.

Aus gleichem Anlasse bleibt auch das

Pfandamt
am 2., 7.. 9.. 14. nnd 16. Inner 1873

für daS Publicum UVl,V»,««»»S„.

Sparkasse Laibach,
a« 12. Dezembet 1872.

Ms cim'm Ws ill
UnU'lklam

werdcli e>n <286l—ü)

Vos^altor und cine köoliin
aufgenommen. Ersterer joll del deutscht«
llnd slavischen Sprache mächtig, ledig,
oder wenn verheiratci, tmderloS sein; er
crhilli nebst freier Station 200 bis 2iX)ft.
IahreSgehalt.

Gesuche und Anträge übernimmt das
^ n n t t n v e n - t t u « ^ » « » in Laibllth
hau«<Nr. 313.

(2873) Nr. 1554.

Bekanntmachung.
I n der Concursverhandlung wi<

der Ferdinand Sever, Handelsmann
in Nassenfuß, wurde Herr D r . Skedl,
Advokat in Ätudolfswerth, als Con-
cursmasseverwalter, Herr Franz Penca,
Hausbesih« in Nasfenfuß, als Con
cursmasse-Stellvertreter, die Herren
Gebrüder Kocelj, Handelsleute in
Vaibach, Herr Alois Gatsch, Handels-
mann in Landstraß und Herr Adolf
Hirschfeld, Handelsmann in Wien,
als Gläubigemusschüssc bestellt.

Nas hiemit zur allgemeinen Kennt̂
ms gebracht wird.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth,
am 10. Dezember l«7i-!.
(2624—3) ) i ' . 35,85.

Executive
Realitätenvelsteistelunli.
Die dem Johann Mulauz von Alten-

martt Nr. 24 gehörige, im Grmidbuche aä
Herrschaft Pülland «ud Rctf..Nr. 209/22,
Fol. 29 vorsommende, gerichtlich a»f 12fl.
62 fr geschützte Realilüt gelangt am

8. I ll n n e r,
11 . F e b r u a r und
12. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hierg<lichts
zur cxcculioen Versteinerung.

K. l Gezirlsgericht Tschernembl. ««>
30. Iun l 1872.

Ausverkauf
!M des W

l Julius Mayer'schen 5
•* Galanterie-, Nürnberger-, Kurz- 9

Q & Spielwaren - Lagers i
^ zu ' tf
s S ^ bedeutend herabgesetzten Preisen. ^ 0
s Dr. Alfons Mosche, 1
^ <8779-<i) Massaverwalter. +*

lAusverkauf!_____̂  .. ____̂  __—*•
(288«-I) w, Ukö9, ,

Curatvrsbestellung.
I m Nachhange zum hiergerichtlichtn

Edict« vom 30. Oktober 1872. Nr. 5090,
in der EiecutlonSsache des Anton Gelse,

von Reifniz, durch Dr . Wmediltcr, gegen
Johann Hcleämt oou dort zx:w. 17 st..
63 ll-. und 59 f l . 85 tr. o. ». v. wird
bekannt gemachl, daß den Taoulargliiubi'
gern Franz Nepersii, Mathias scleSnil.
Anton i^eleZnis, Anna Helesnit und Io>
hann Ramors Erben, sowle deie» allfül«

ligeu RechtSnachfolaeril wegen ihres uN'
lielannlen Aufenthaltes Herr Anton Kr^
mer von Reifniz Ar. ?I zum oilrntoi's"
i«:lum besttlll worden ist.

K. l. VezirlSgericht Ncifniz. am W " "
Dezember 1872.

B n « « » »«w, ,«» I«n«« ».«l«i»»««r « ff«l»«r ««»»««« t» «M«ck


